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Avonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 


Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer- und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
grapbifchen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 

Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 

mittelung wir ein eigenes Büreau 

in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zun 

Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 

zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 

ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 

Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſchelnenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt auſerhalb auf allen Poſt⸗ 
auſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem jo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 

0 Stettiner Zeitung die Nachrichten 

N über die Berliner und hieſige 

| Getreidber, Waaren⸗ und 

Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 

blatt des gleichen Tages ver⸗ 

oͤffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
biefigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 

— Die Redaktion. 


Deutſchland. 

C Berlin, 27. Dezember. Die Angaben 
der Preſſe über das dem Landtage in der nächſten 
Seſſion zu unterbreitende geſetzgeberiſche Material 
find mit einiger Vorſicht aufzünehmen. So iſt 
die Wiedervorlegung des Geſetzes betreſſeud die 
Keſten koniglicher Polizeiverwaltungen in Städten 

ſeineswegs ſicher. Wer ſich des Verlanſes 

‚erinnert, weiche die vorjährige Verhandlung der 
Materie im Landtage nahm, wird anerkennen 
müſſen, daß es nicht leicht iſt, für den geſetz⸗ 
geberiſchen Gedanken eine 3 zu finden, 
welche die Zuſtunmung aller Faktoren der Ge. 
ſetzgebung erwarten läßt. Es kommt hinzu, daß 
Erörterungen über eine anderweitige Abgrenzung 
des Geſchäftsverkehrs der Staats- und Kommn⸗ 
nalbehörden in den Städten mit königlichen 
Polizeiverwaltungen ſchweben, welche, zumal dabei 
auch Finanzfragen milſpielen, ſchwerlich recht⸗ 
zeitig zum Abſchluß gelangen, um noch während 
der vorausſichtlich kurzen Seſſion eine Geſetzes⸗ 
vorlage zu ermöglichen. 
ehulich dürfte es ſich mit der Neuregelung 
der Rechtsverhältuiſſe der Bahnen unterfter Ord- 
nung verhalten. Auf dieſem Gebiele bietet die 
gietaeberifche Ausgeſtaltung der grundlegenden 
danken inſofern nicht unerhebliche Schwierig⸗ 
leiten, als es ſich darum handelt, für Bahnen 
der verſchiedenſten Art, von der den Keim der 
Eutwickelung zu einem Gliede des deuiſchen 
Eiſenbahunetzes enthaltenden Bahn mit Letomo⸗ 
tiobetrieb und der ahuradbahn bis zu der ein⸗ 
fachſten Plerdetrambahn, eine einheitliche Rechts- 
baſis zu konſtruiren und dabei die Jutereſſen der 
Sicherheit von Leben, Gefundheit und Eigen⸗ 
um, und diejenigen des Verkehrs zu wahren, 
ohne doch die Bewegungsfreiheit auf dieſem 
wichtigen Gebiete des Verkehrsweſens ungebühr⸗ 
— zu beſchräuken. Auch wird von der Geſetz⸗ 
x ung auf dieſem Gebiete die Geſetzgebung und 
erwaltung des Reichs in manchen eiche 
berührt, jo daß zum Theil weitſchichtige Ausein⸗ 
auderſetzungen rechtlicher und adminiſtrativer Art 
vorhergehen müſſen, ehe die geſetzgeberiſchen Ar⸗ 
beiten zur Einbringung in den Landtag reif 
werden. Auch bezüglich dieſer Vorlage wird 
daher die Zeit einer vorausfichtlich kurzen 
Seſſion ſchwerlich zureichen, um dieſen Geſetz 
entwurf für die geſetzgeberiſche Behandlung im 
Landtage tig u stellen. in 8 
— Ihre Hoheit die Prinzeſſin Feodora, 
Tochter des Erbprinzen und der Erbprinzeſſin 
von Sachſen⸗ Meiningen, iſt, wie man erfährt, 
au den Maſern erkrankt, weshalb die erlauchten 
liern gegenwärtig auch nicht an den Familien⸗ 
e in der königlichen Familie Theil 
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Morgen ⸗Ausgabe. | nr 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


Schwezingen ſolt 


entbiaden, fo tonnen wir ſichere Zuſugren für 
die nächſte Zukunft nicht in Ausſicht ſtellen.“ 

— Aus der ſoeben verſandten Tagesordnung 
für die am 15. und 16. künftigen Monats in 
Rom ſtattfindende mittelenropäiſche 
Eiſenbahn⸗Sommerfahrplau⸗Kon⸗ 
ferenz für 1890 theilen wir nachſtehend die 


Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die ‚geplanten wichtigeren Aenderungen, bezw. Neue⸗ 


rungen im internationalen Verkehr mit. 

1) Schaffung eines wöchentlich einmal ver⸗ 
kehreuden Salonzuges von London nach Brindiſi 
zum Auſchluß an die indiſche Poſt. 2) Herſtellung 
direkter Eilzugverbindungen zwiſchen den größeren 
Städten Belgiens und Hollands einerſeits, ſowie 
Südfrankreich, den Pyrenäen, Spanien und Portu⸗ 
gal andererſeits. 3) Herſtellung täglicher direkter 
Auſchlüſſe an die Nachtſchneuzüge Berlin⸗Sagan⸗ 
Breslau und umgekehrt, und zwar unter theil⸗ 
weiſer Verlegung dieſer Züge, einerſeits über 
Ruttka nach Budapeſt im Auſchluſſe an die 
ungariſch⸗ſerbiſch⸗bulgariſch⸗türkiſchenKonventions⸗ 
züge nach Salonichi und Konſtantinopel, anderer⸗ 
ſeits nach Wien und Galizien. 4) Weſentliche 
Beſchleunigung aller Schnellzüge und Verlegung 
der meiſten Perſonenzüge der Strecke Berlin- 
Eydtkuhnen. Der Schnellzug Nr. 2 ſoll aber im 
Juni bereits Abends 7 Uhr 5 Minuten in Berlin 
eintreffen und hier Anschluß au den Nachtſchneil⸗ 
zug Berlin⸗Güſten⸗Nordhauf en Frankfurt erhalten. 
»Herſtellung einer Schnellzugsverbindung Zürich⸗ 
Schaffhauſen⸗Stuttgart und umgekehrt im An⸗ 
ſchluß an die Tagesſchnellzüge der Gotthardbahn, 
ſowie eines Anſchluſſes von dem Abends in 
Triedrichſtraße eintreffenden würtembergiſchen 
Schuellzuge Nr. 15 über Romanshorn nach Zürich. 
6) Die direkte Fortſetzung der würtemberziſchen 
Schnellzüge Nr. 16 und 26 nach Frankfurt am 
Main bezw. nach Heidelberg fell wiederhergeſtellt, 
die Perſonenzugsverbindung Stuttgart⸗München 
verbeſſert und ein Anſchluß vom Schnelle 
zuge Nr. 424 Crailsheim ⸗ Nürnberg an den 
Schnellzug Nr. 1 Nürnberg Bamberg ⸗ Hof ge 
ſchaffen werden. 7) Einlage eines Schnellzugs 
Straßburg ⸗Fraukfurt a. M. zum Anſchluß an die 
Mittags gegen 12 bezw. 12%, Uhr in Frankfurt 
abgebenden norddeulſchen Schnellzüge mit Gegen⸗ 
zug. Die Abfahrt in Straßburg fell re 
6°, Uhr, die Auknuft daſelbſt Abends 9½ Uhr 
erfolgen. 8) Die beſtehenden Verbindungen 
zwiſchen Holland und Frankfurt a. M. ſollen be⸗ 
ſchleunigt werden. 9) Beabſichtigt ſind ſchnell⸗ 
fahrende Nachtperſonenzige auf der Strecke 
Berlin⸗Kottbus⸗Görlitz mit Anſchluß nach Reichen⸗ 
berg, bezw. in umgekehrter Richtung von Böh⸗ 
men, ſowie eine direkte N Dresden⸗ 
Kohlfurt⸗Sorau⸗Glogau, Liſſa u. ſ. w. im Inter⸗ 
eſſe der lebhaften Wechſelbeziehungen der In⸗ 
duſtrieorte Löbau, Sorau, Sommerfeld und Gu⸗ 
ben. 10) Zur Wiederherſtellung der Verbindung 
des jütländiſchen Schnellzugs Nr. 182 mit dem 
Vormittags von Altona nach Köln fahrenden 
Schuellzuge Nr. 128 fell ein Frühſchuellzug 
Vandrup Allona gefahren werden. 11) Der 
Köln⸗ (bezw. Fraukſurt⸗) Baſeler Blitzzug über 
eine halbe Stunde früher in 
Nadel angebracht werden. 12) Der Autrag, den 
an den Blitzzug Rom Mailand anſchließen zu 
laſſen und die Auſchlüſſe nach Deutſchland, Bel⸗ 
gien ꝛc. entſprechend zu verlegen, iſt abermals 
eingebracht worden. 


— Se. Majeftät der Kaiſer und König unter⸗ 
nahm geſtern Mittag 12 Uhr, nach Erledigung 
der laufenden Regierungsangelegenheiten, in Be⸗ 
Enn der Flügeladjukauten vom Dienft, einen 
Spazierritt in die nächſte Umgebung des Neuen 
Palais, von welchem Allerhöchſtderſelbe Nach 
mittags erſt kurz vor 3 Uhr mit ſeiner Beglei⸗ 
tung nach dem Neuen Palais zurückkehrte. — 
Um 4 Uhr fand bei den kaiſerlichen und könig⸗ 
lichen Majeſtäten im Neuen Palais bei Potsdam 
daun das Diner ſtatt, zu welchem auch die Damen 
und Herren der nächſten Umgebung mit Ein⸗ 
ladungen beehrt worden waren. Ebenſo nahmen 
von den zur Zeit anweſenden höchſten Herr⸗ 
ſchaften auch Se. königl. Hoheit der Prinz 
Alexauder von Preußen, Ihre königl. Hoheit die 
Herzogin Adelheid zu Schleswig Holſtein und 
Se. konigl. Hoheit der Herzog Eruſt Günther 
von Schleswig⸗Holſtein an demſelben Theil. 
Nach Aufhebung der Tafel geleiteten die kaiſer⸗ 
lichen und königlichen Majeſtäten die auweſenden 
höchſten Herrſchaſten und die zur Tafel geladenen 
Perſonen ihrer unmittelbaren Umgebung vom 
Apollo Saal nach dem Muſchel Sgal, woſelbſt 
der Weihnachtsauſbau für Höchſtdieſelben und 
deu kaiſerlichen Hofſtaat in der herkömmlichen 
Weiſe ſtattfand. Zur Weihnachtsbeſcheerung 
waren außerdem auch noch Ihre Königliche 
Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich 
Leopold von Preußen, von Potsdam kommend, 
ebenfalls noch im Neuen Palais erſchienen, Höchſt⸗ 
welche nach etwa einſtündigem Aufenthalte nach 
dem königlichen Stadtſchloſſe zu Potsdam zurück⸗ 
kehrteu, woſelbſt alsdann für den eigenen prinz⸗ 
lichen Hof ebenfalls die Weihnachtsbeſcheerung 
ſtattfinden ſollte. — Die kaiſerlichen Majeſtäten 
blieben nach der Weihnachtsbeſcheerung noch 
läugere Zeit mit der Herzogin Adelheid und 
dem Herzoge Ernft Günther zu Schleswig⸗Hol⸗ 
ſtein ꝛc. im Neuen Palais vereint und nah⸗ 
men ſpäter auch noch gemeinſam den Thee 
1 Heute Vormittag gegen 10 Uhr begaben 
die kaiſerlichen Majeſtäten ſich mit ihrem Ge⸗ 
folge zu Wagen nach Potsdam und wohnten 
dort mit anderen Mitgliedern der königlichen 
Familie dem Gottesdienſte in der Garuiſonkirche 
bei, wohin auch Ihre königliche Hoheit die Her⸗ 
zogin Adelheid zu Schleswig Holſtein ſich bege⸗ 
en hatte. Nach Beendigung des Gottesdienſtes 
lehrten die Allerhöchſten Herrſchaften ſowie Ihre 
fönigl. Hoheit die Herzogin Adelheid daun wie⸗ 
der von Potsdam nach dem Neuen Palais zurück. 
— Am Nachmittage werden Ihre Majeſtäten der 
Kaiſer und die Kaiſerin von der Wildparkſtation 
aus nach Berlin kommen, um an der Familien⸗ 
tafel Theil zu nehmen, welche um halb 6 Uhr 
bei der Kaiſerin⸗ Königin Auguſta im hieſigen 
königl Palais Unter den Linden ſtattfindet und 
an welcher die zur Zeit hier und in Potsdam 
auweſenden Milglieder der königlichen Familie 
Theil nehmen werden. 
— Zur Durchführung des Kar⸗ 
tells ſchreibt die „Nat⸗Ztg.“: 7 
„Es iſt nicht überraſchend, daß in einer 
kleinen 0 unter den Hunderten von Wahl⸗ 
kreiſen, auf welche das Kartell ſich bezieht, Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten über die Auslegung deſſel⸗ 
ben oder ſogar Widerſpruch gegen es überh 


lichen und klerikalen Preſſe darüber und die Ver⸗ verwerthen, für die der Bauer vom Pferd z. B. 
ſuche der „Kreuzztg.“ und der ihr affiltirten kaum 2 Mark ſeitens des jüdiſchen Händlers er⸗ 
Blätter, jene Vorkommniſſe gegen das Kartell hält, theils wurde das Vieh von ſeinen Be⸗ 
ſelbſt auszubeuten, ſind ebenfalls nicht erſtaun⸗ ſitzern ins Freie gejagt, wo es auf den Feldern 
lich. Bis jetzt haben wir nicht den Eindruck, daß verendet; es verpeſten die Kadaver die Luft und 
der Wirkſamkeit der Vereinbarung der drei Par⸗ die Gefayr auſteckender Krankheiten iſt in der 
teien für die Wahlen erheblicher Eintrag ge⸗ Zeit einer totalen, an perſiſche oder indiſche Ver⸗ 
ſchehen wird. 2 hältniſſe erinnernden Hungersnoth doppelt groß. 

Die einzelnen Fälle von Meinungsverſchie⸗ Der gänzliche Mangel an Nahrungsmitteln hat 
denheiten unter den Karlell⸗Parteien find von die Bauern gezwungen, ihre letzte Habe, ſelbſt 
uns erwähnt worden. ie weitere Schwierig: ihre Schafpelze, zu verkaufen, ſo daß fie, die zu⸗ 
keit ſcheint darin zu liegen, daß für den Fall gleich allen Feuerungsmateriales entbehren, das 


des gemeinſamen Angriffs auf ein Mandat der 
Gegner keine Regel dafür gegeben iſt, welche der 
Kartell⸗Parteien den Kandidaten zu ſtellen hat. 
Aus Schleſien ſchreibt man uns, daß dort in 
dieſer Hinſicht auf konſeroativer Seite die Nei⸗ 
gung bervortritt, dies ohne Weiteres für die Kon⸗ 
ſervativen in Anſpruch zu nehmen. Abgeſehen 
davon, daß dies formell unzuläſſig iſt, dürfte die 
Wayrſcheinlichleit größer fein, einen bisher 
deutſch⸗freiſinnig vertretenen Wahlkreis für einen 
gemäßigten Liberalen, als ihn für einen Kouſer⸗ 
vativen zu gewinnen. Wo die Konſervativen ſich 
dieſer Erwägung unzugänglich erweiſen, wird 
nur übrig bleiben, jedenfalls einen national⸗ 
liberalen Kandidaten aufzustellen und eventuell 
die Entſcheidung der Stichwahl abzuwarten. 
Vollends ſelbſtverſtändlich iſt, daß der Beſitz⸗ 
ſtaud der Nationalliberalen überall unbedingt zu 
vertheidigen iſt, wo er, wie es in Detmold 
vorübergehend geſchehen, angegriffen wird. 

Andererſeits braucht aber auch kaum aus⸗ 
drücklich geſagt zu werden, daß die loyale Ach⸗ 
tung des konſervativen Beſitzſtandes eine ſelbſt⸗ 
verſtändliche Konſeguenz des Kartells iſt. Wir 
haben, als in dem Bielefelder Falle unter dem 
bloßen Vorwand dieſer Forderung eine unerfüll⸗ 
bare Zumuthung an die Nationalliberalen er⸗ 
folgte, deren eutſchiedene Abweiſung empfohlen, 
und ſie hat zu unſerer Geuugthuung ſtattgefun⸗ 
den. Wo aber die normalen Verhältniſſe des 
Kartells vorliegen, da müſſen wir andererſeits 
aus den allgemeinen politiſchen Erwägungen, 
welche zum Abſchluß deſſelben geführt haben, zum 
Zuſammengehen mit den Konſervativen auch 
in den Wahlkreiſen, die in deren Beſitze ſind, 
mahnen. So vermögen wir es z. B. nicht zu 
billigen, wenn in der Stadt Tilſit dem im Beſitz 
befindlichen Abg. v. Schlieckmann eine, obenein 
ausſichtsloſe, nationalliberale Kandidatur ent⸗ 
gegengejtelit wird. Sie kann nach der dortigen 
Lage der Dinge höchſtens den Deutſchfreiſinnigen 
zu Statten kommen. Es mag namentlich aus 
wirthſchaftlichen Gründen für unſere Geſinnungs⸗ 
geuoſſen im äußerſten preußiſchen Oſten der 
Selbſtüberwindung bedürfen, um für einen kon⸗ 
ſervativen Kandidaten zu ſtimmen; aber wir 
glauben, daß ſolche Unterordnung unter die all⸗ 
gemeinen Auforderungen der politiſchen Lage 
geübt werden muß“. f 

— Das Verbleiben des 13. Huſaren⸗Regi⸗ 
meuts in Fraukſurt a. M. und Mainz hat in der 
franzöſiſchen Militärpreſſe zu allerlei Wunderlich⸗ 
keiten 3 gegeben. n verbreiten, 
„König Humbert, dem das Schi von Köni 
2 bang Hdd neee hätte ſelöſt a 
gebeten, fein Regiment nicht nach Lothringen zu 
ſchicken. Es iſt uns nicht bekaunt, ob König Hum⸗ 
bert beabſichtigt, in der nächſten Zeit nach Paris 
zu reiſen; jedenfalls waren es lediglich admini⸗ 
ſtrative Rückſichten, welche die Abänderung herbei⸗ 
führten, wonach die Perleberger Ulauen nun 
direkt nach Saarburg kommen. 

Die Belegung von Hüningen mit dem 
22. Dragener-Regiment iſt aufgegeben, nachdem 
die Schwierigkeiten der gleich zu Anfang beab⸗ 
ſichtigten Unterbringung in Mülhauſen i. E. be⸗ 
hoben find. Die Empfindlichkeit der Schweizer 
Preſſe hat dabei keine Rolle geſpielt. Im Uebri⸗ 
gen kaun nur konſtatirt werden, daß das Ent⸗ 
gegenkommen der Gemeinden in dem Reichslande 
hinſichtlich der Aufnahme neuer Garniſonen außer⸗ 
ordentlich iſt, was hier gern zu allgemeiner Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 

— Zum Kenſul in Piräus, dem Hafen 
Athens, iſt an Stelle des nach Niſch verſetzten 
Konſuls Dr. Oberg mit dem Charakter als Ge⸗ 
neralkouſul der Geheime Regierungsrath Dr. 
Lüders ernannt worden. Dr. Lüders, welcher 
in Weſtfalen geboren iſt, war früher ſchon als 
Dragoman im Neichsdieuſt und daun beim 
archaͤologiſchen Inftitute in Athen thätig. Hier 
lernte ihn König Georg lennen und über⸗ 
trug ihm die Erziehung des Kronprinzen, 
nach deren Vollendung Lüders auch noch als 
Hoſmarſchall demſelben zur Seite blieb und ihn 
auf ſeinen Reiſen begleitete. Als für den Kron⸗ 
prinzen bei feiner Vermählung ein eigener Hof⸗ 
ſtaat gebildet wurde, ſchied Lüders aus feiner 
Stellung; er erhielt vom Kaiſer den Titel Ge⸗ 
heimer Regierungsrath und iſt nunmehr wieder 
in den Konſulardieuſt zurückgetreten. Das Amt 
in Piräus iſt nur ein Vize Konſulat, auch der 
bisherige Inhaber war nur charakteriſirter Kon⸗ 
ſul, die Uebertragung der Stellung an Dr. Lüders 
FR wahrſcheinlich nur ſtattgefunden, um ihm Ge⸗ 
legeuheit zu geben, auch ferner au der lang⸗ 
jährigen Stätte ſeiner Thätigkeit bleiben zu 
können. Die Beſetzung eines Vize⸗Konſulats 
mit einem Beamten, welcher den Titel 
„Geueral⸗Konſul“ führt, dürfte ganz neu ſein. 
Durch den Reichshaushaltestat für 1800-91 
wird für das Vize Konſulat übrigens die Stelle 
eines etatsmäßigen Sekretärs geſchaffen, während 
der Inhaber des Poſteus ſich bis jetzt mit einem 
gegen Diäten beſchäftigten Schreiber begnügen 

bie = 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


„Wien, 23. Dezember. Der Nolhſtand in 
Galizien hat eine Höhe erreicht, die jeder Be⸗ 
schreibung ſpottet und die man mitten in Europa 
kaum für möglich hallen ſollte. Auf Grund ver⸗ 
läßlicher 
tember in der Lage, 
unter der b 


zu einer „energiichen Hülfsaktion aufzufordern. 
Mit Belrübniß muß kouſtatirt werden, 
beiden ſo gut wie garnichts geſch 


e 


in trübſtem Lichte erſcheinen läßt. 
Parlamente haben die Parl 
thun, als ſich um den 
miſchl zu ſtreiten, 


Im Wien 


und Erfriereus eutgegeuſehen. 


Nachrichten waren wir ſchon im Sep⸗ 
er Lage, die traurigen, in Galizien 
r bäuerlichen Bevölkerung und ſelbſt bei 
den Großgrundbeſitzern herrſchenden Verhältniſſe 
vorherzuſagen und ſtaatliche und autonome Orgaue 


: 8 5 his hen iſt und ſa 
dies die ſtaatliche und geſellſchaftliche Särferge, 


amentarier nichts zu ausgeſprochen w 
„Nachtwächter von Leito⸗ überhaupt jede weitere Berathung. 
9 während in Galizien viele 
tauſende von Menſchen dem Tode des Verhungerus 
aupt Viehſtand großer Striche, Pferd Fr 10 gern 
der . rhai ehſtand großer Striche, Pferde, Kühe und alles 
i hervortritt. £ Die laute Freude der ſorlſchritt⸗ | Heine Vieh iſt theils geſchlachtet, um die Haut zu 


ihnen ſonſt der Viehmiſt in den unbewaldeten 
Gegenden lieferte, bei der ftvengen Kälte in ihren 
eigenen Hütten erfrieren. Daß wir uns bei 


dieſer Schilderung nicht der geringſten Ueber⸗ 
treibung ſchuldig machen, geht wohl am beſten 
daraus hervor, daß in einer dieſer Tage an alle 
galiziſchen Gemeindebehörden ergangenen Juſtruk⸗ 
tion der Lemberger Statthalterei auf die furcht⸗ 


baren, ſanitäxen Mebelitände, die aus dieſen Ver: 


land beanſpruchte Schiffsdurchſuchungsrecht. Wir 
haben den Neben⸗Artikel⸗Eutwurf, welchen Lord 
Vivian im Namen des Kabinets von St. James 
vorlegte, im Wortlaute mitgetheilt. In der 
letzten Freitagsſitzung der Konferenz hat nun Ab: 
miral Humann, einer der franzöſiſchen Delegir⸗ 
ten, den Gegenentwurf ſeiner uli o vorge: 
legt. Derſelbe entkräftet fo ziemlich vollitändig 
die engliſchen Vorſchläge und geht in Bezug auf 
das Schiffsdurchſuchungsrecht nur ſo weit, als 
dies der im Jahre 1882 zwiſchen Frankreich, 
England, Deutſchland, Holland, Belgien und 
Dänemark abgeſchloſſene Nordſeefiſcherei⸗Vertrag 
zuläßt. Nach den Artikeln 26, 27, 28 und 29 
des Nordſeefiſchereivertrages haben 1 | 
ner durchaus nicht das Recht, Schiffe zu du 

ſu hen, ſondern lediglich dieſelben anzuhalten, nad 
der Berechtigung zur Führung der Flagge z 
forſchen und falls ein Vergehen konſtatirt wir 

daſſelbe zur Keuntniß desjenigen Staates 

bringen, deſſen Flagge das betreffende Schiff au 


hältuiſſen erwachſen, hingewieſen wurde, freilich gehißt hat. 


ohne die Mittel der Abhülſe, 


ohne welche 


Eine eigenthümliche Auffaſſung über die 


eine ſolche Belehrung ein Schlag ins Waſſer iſt, Motive der aggreſſiven Politik Portugals hat der 


zu bieten. 


Frankreich. 


Paris, 25. Dezember. Die Gri 


8 


der Feiertage ſoviel Beurlaubungen 


höht haben, machen glänzende Geſchäfte. Einige 
derſelben haben während der letzten Woche für 
1500 bis 1800 


zember bis zum erſten Sonnta 


die Kaffeehäuſer äußerſt wenig beſucht. 


Boulevard St. Michel, die Haupteder deſſelben 


wickelten ihre ganze Pracht und ihre 
in nichts Fate been der großen 
rück; aber der Beſuch litt unter derſelben Un 


nannten Reveillons, d. h. die 


uach 


ganz 


rolle ſpielte. Die 


macht hat. 
drom ſtatt, wo die elſaß⸗lothri 


ven Jahren. 
Belgien, 


ſich 
Fa 
jung aber ein praktiſches Ergebn 
nicht zu erzielen iſt. Da iſt zue 


ppe 
wüthet fort in Paris. Sie artet jetzt häufig in 
Luftröhren⸗ und Bruſtentzündungen aus und die 
Zahl der Todesfälle ſteigt. Auch in die Kaſernen 
iſt ſie jetzt eingedrungen; es ſollen daher während 
bewilligt 
werden, als der Dienſt nur immer geſtattet. 
Handel und Wandel liegt vollſtändig darnieder; 
nur die Apotheker, die theilweiſe ihre Preiſe er⸗ 


Franken Arznei⸗ 
mittel zur Bekämpfung der Seuche verkauft. 
Daß unter ſolchen Umſtänden das Weihnachtsfeſt 
nicht mit der alten Heiterkeit begangen wurde, 
liegt auf der Hand. Auch der entjetliche Regen 
that dem Weihnachtsabend, der ſonſt in Paris 
5 ſo luſtig gefeiert wird, ſtarken Ab⸗ 
ruch. Die Boulevards, auf denen vom 24. De⸗ 
der Neujahrs⸗ 
markt ſtattfindet, waren zwar nicht verödet, aber 
auffallend weniger belebt als in gewöhnlichen 
Jahren; man ſah nur ſchirmbewaffuete Frauen 
und Mäuner, die ſich beeilten, ibre Weihnachts⸗ 
eſcheuke einzukaufen, um alsbald wieder ihr 
im aufzuſuchen. Ein großer Theil der Buden 
war geſchloſſen, die prachtvollen Läden ebenſo x 
n 
anderen Stadtvierteln ſah es noch ſchlimmer aus. 
Als Ihr Berichterſtatter mit einem Freunde feine 
gewohnte Weihnachtswanderung machte, bot ſich ER 
ihm überall der nämliche troſtloſe Anblid. Selbſt phirend als Beweis dienen, daß die monardhif 
im lateiniſchen Viertel herrſchte kein Leben. Der Regierungsform die Aſpirationen des Volles 5 


per zu 


gunſt der Umſtäude wie der der Wirthshänſer: 
Grippe, Grippenfurcht und Regen. Die ſoge⸗ 
Zechgelage 
Mitternacht, waren nur ſehr ſpärlich, 
und ſchon um 2 Uhr Morgens deckte der Schlaf, 
der ſonſt bis an die Morgendämmerung ver⸗ 
ſcheucht zu werden pflegte, feine Fittiche über 
aris. Auch heute, am erſten Weihnachts⸗ 
tage, iſt trotz minder ungünſtigen Wetters der 
äußerliche Verkehr verhältnißmäßig matt; Weih⸗ 
nachts⸗ und Neujahrsbuden machen ſchlechte Ge⸗ 
ſchäfte. Judeſſen nahm das Feſt, welches Frau 
Carnot heute Mittag für 400 arme Kin⸗ 
der veranftaltete, feinen gewöhnlichen ſchönen 
Verlauf, wenn auch der Präſident der Republik 
durch Krankheit ferngehalten war. Außer den 
zwanzig Bürgermeiſtern von Paris, welche die 
Kinder ausgewählt hatten, wohnten dem Feſte 
nur die näheren Vertrauten des Elyſees an. Die 
Vertheilung der Geſcheule wurde durch eine theatra⸗ 
liſche Vorſtellung eingeleitet, in welcher der ſo⸗ 
geuaunte „guignol-, der Hanswurſt des Puppen⸗ 
theaters auf den 1 Feldern, die Haupt⸗ 

inder waren außer ſich vor 
Freude, daß Frau Carnot ſelbſt die Geſchenke 
austheilte, fo weit ihre Kräfte und ihre Zeit 
reichte. Frau Caruot kann ſich wohl ſagen, daß 
ſie viele Glückliche, aber auch viele Neidiſche ge⸗ 


Ein anderes Weihnachtsfeſt fand im Hippo⸗ 
uziſchen Kinder, 

ungefähr 8000 an der Zahl, beichenft wurden. 
Feſtordnerinnen waren hergebrachter Weiſe die 
Damen Keſtner, Floquet und Dollfus, alle drei 
Nachkommen der von Göthe verewigten Charlotte. 
Die Chriſtbäume und die Erde, in die fie ge- 
pflanzt wurden, waren ans dem Elſaß ver⸗ 
ſchrieben und die Klage um die verlorenen Ben 
der und Schweſtern ertönte genau wie in frühe 


Brüſſel, 23. Dezember. Obwohl die diplo⸗ 
maliſche Verſammlung, welche ſeit 18. November 
in Brüſſel tagt, um die afrikaniſche Sklaverei 
aus der Welt zu ſchaffen, ihre Verhandlungen 
mit dem Schleier des Geheimniſſes umgiebt, fo 
it doch die Thatſache in die Oeffentlichkeit ge⸗ 
drungen, daß die letzten Sitzungen vor der Ver⸗ 
tagung unter recht mißlichen Verhältniſſen ab⸗ 
age wurden. Es waren nicht blos gegen⸗ 
eitige Vorwürfe über Judiskretion, welche den 
ruhigen Verlauf der Kouferenzberathungen ſtör⸗ 
ten, ſondern die Meinungsverſchiedenheit unter 
den Delegirten wuchs derart, daß an einen Aus⸗ 
gleich kanm mehr zu denken war. Wo es ſich 
um platoniſche Belonung des humanen Stand⸗ 
punktes, um leere Worte gegen den Sklavenhandel 
und ſeine Greuel handelte, da waren alle Dele⸗ 
girten eines Sinnes. Kaum wurde jedoch irgend 
ein prakliſcher Vorſchlag zur Bekämpfung der 
Sklaverei gemacht, fo verſocht jeder Delegirte 
daß von ſeine eigene Meinung, die in diametralem Gegen⸗ 
t zu der feines Nachbars ſtand. Zuletzt waren 
ſogar die Vertreter mehrerer Mächte von Brüſſel 
er abgereiſt, noch bevor die Vertagung der Konferenz 
ar und hinderten auf dieſe Weiſe 


chmänner nicht einigen können, ohne deren Lö⸗ Hamburg und an ande reu namhaften Bühnen e 
iß der Konſerenz glänzende Aufnahme bereitet wurde. 
rſt das von Eug⸗ 


„Spectator“. Das Blatt meint nämlich, daß 
dieſe nur mit der Abſicht verfolgt werde, um die 
Monarchie zu ſtärken. Die Gerecht en 
portugieſiſchen Politiker befürchten Gefahr. Ver⸗ 
ſchiedene Urſachen, von denen eine die inni 
Verbindung mit Braſilien iſt, haben dazu bei⸗ 
getragen, republikauiſche Gelüſte in ar zu 
verbreiten, und dieſes zumal unter den Klaſſen, 
welche der Armee die Offiziere und Unteroffiziere 
liefern. Die perſönliche Lovalität gegen den neuen 
König iſt nicht groß, iſt er doch ein junger Mann, 
der in keiner Richtung ausgezeichnete Eigenſcha : 
ten beſitzt. Des Volkes Hat ſich eine ungeduldige 
Haſt bemächtigt, Portugal, welches hinter anderen 
Ländern zurück iſt, mehr Geltung unter den Na⸗ 
tionen der Welt zu verſchaffen.“ 

Der „Obſerver“ glaubt, daß die Republi⸗ 
kaner Portugals in jedem Falle ihre Rechnung 
finden, wenn fie ihre Regierung zu einer euer⸗ 
giſchen auswärtigen Politik zwingen konnen: 
„Dieſe Art Politik würde jedenfalls gar bald zu 


führen, wenn fie fortgeſetzt wird. Wird fie aber 

wie es wahrſcheinlicher iſt, aufgegeben, ſobald fi 
erufte Folgen bemerklich machen, jo würde das 
letzte Stadium der Erniedrigung Portugals noch 
ſchlimmer als das erſte fein. In dem einen 
Falle könnte die republikauiſche Partei die Regie⸗ 
rung beſchuldigen, daß ſie das Land in Verwicke⸗ 
lungen mit einer auswärtigen Macht 3 
85 in dem anderen, da ſie die nationale 
lagge vor einem ae ee und — fin 
geſtrichen hätte. ud in jedem Falle 


Feinde . 
Niederlage des Miniſteriums trium⸗ 


würde die 


. ; „zu befriedigen vermöge.“ 
war verödet; in manchen Wirthſchaften, die ſonſt 
ſtark beſucht ſind, verdoppelte ſich die Zahl der 
Gäſte, wenn Ihr Berichterſtatter mit ſeinem 
Begleiter eintrat. Die 9 n ent⸗ 


Nuſiland. 2 

Eine der erſten Ne ierungs Verhandlungen 
des NEE, des Grafen Tolſtoi im Miniſte⸗ 
rium des Innern, der Miß aß, durch den 
der evangeliſchen Kirche Rußlauds das 
Recht entzogen wurde, weiterhin Miſſionsgottes⸗ 
dienſte zu verauſtalten und für Zwecke der Hei 
denmiſſion Gelder zu ſammeln und ins Auslant 


dieſer Tage in aller Stille wieder aufgehoben 
bez. ſehr weſentlich abgeſchwächt worden 
Herr Duruowo hatte ſich feiner Zeit im erſten 
Amtseifer und in Folge tendenziöſer Darſtellu 

der ihm ſelbſt noch Sp fremden Verhältniſſe 
von Pobedonoszew zum Erlaß diefer Verfügung 
drängen laſſen. Die Bewegung, welche dieſer 


vorgerufen hat, und dann die einmiltgigen, wür⸗ 
digen und trefflich begründeten Proteſte, welche 
zur Herbſtjuridil des General ⸗Konſiſtoriums aus 
ſämmtlichen Konſiſtorialbezirken vorlagen, haben 
Herrn Durnowo nunmehr aber bewogen, den 
Miſſions Erlaß bis auf einen Punkt wieder 2 
rückzuziehen. Dieſer eine Punkt, auf deſſen In⸗ 
kraftbelaſſung der Miniſter wohl nur deswegen 
jo hartnäckig beſtand, damit die Niederlage keine 
völlige ſei und der urſprüngliche Erlaß nicht ganz 
ungerechtfertigt erſcheine, betrifft die Abhaltun 

von Miſſionsfeſten unter freiem Himmel. Mile 


ſiousfeſte dieſer Art, welche übrigens nur in 


wenigen deutſchen Kolonien im Süden und Weſten 
des Reiches üblich waren, bleiben verboten, weil 
durch dieſelben die „rechtgläubige“ Bevölkerung 
„verführt“ werden kounte. i 

Odeſſa, 23. Dezember. Die wegen der von 
der hieſigen Studentenſchaft veranſtalteten Kund⸗ 
gebung für Tſcherniſchewoky geſchloſſene Univer⸗ 


wieder eröſſuet. Hingegen wird gegen die 60 
relegirten Studenten die ſtrafgerichtliche Unter⸗ 
ſuchung fortgeführt. Drei derſelben wurden be⸗ 
reits in die Peter Panls-Jeſtung abgeliefert. 
Numänien. Br 

Vukareſt, 26. Dezember. Senat. Der 


für die Wahl und erkannte die Geſchicklichkeit 


augehöre, zu unterſtützen verſprach. — Kretzulesco 4 
war früher Miniſterpräſident und Geſandter in 
Berlin, Rom und Petersburg und iſt eine hoch? 
geſchätzte Perſönlichkeit. 5 
0 Vukareſt, 26, Dezember. Der Senat hat 
Urechia mit 55, Budiſteano mit 53 und Janor 


den Geſetzentwurf, betreffeud den Ban der Eiſen⸗ 
bahn Jaſſy⸗Dorohoi, angenommen. 3 


Vulgarien. 2 
Soſia, 26. Dezember. Die Sobrauje hat 


eigener Juitiative die Monatsbezüge der 2 
daten von einem Franken auf zwei und die der 


— Die Juflnenza tritt hier in milder Form auf 
und nimmt bisher einen günſtigen Verlauf. 
— — — — — — —ę—e—' — —u——. aũS — 


Stettiner Nachrichten. 2 
Stettin, 28. Dezember. „Othello, den 
Mohr von Venedig“ kommt heute, Sonnabend 
im Stadttheater als volksthümliche BVorftellung: 
zu ermäßigten Preiſen zur Aufführung. In Vor“ 
bereitung befindet ſich das neueſte Schauſpich 


Vier wichtige Fragen find es, über welche Paul Lindau's „Der Schalten“, welchem in den 
die in Brüſſel verſammelten Diplomaten und deutſchen Theater in Berlin, Stadttheater in 


b 


— Die Nüttergüter Daßzew und Neuen r 


Men 


Et. 


Repreſſalien ſeitens ihres ſtärkeren Nachbars 8 


zu ſchicken — iſt (Jeitungsnachrichten zufolge) 


Erlaß in der evangeliſchen Kirche Rußlands her⸗ 


ſität wurde auf Bitten der adeligen Studenten eo 


Präſident Kretzulesco dankte heute dem Senat 


und Ehrenhaftigkeit der Regierung an, welche er. 
obgleich er keiner Partei als aktives Mitglied 


mit 34 Stimmen zu Vizepräſidenten gewählt und 


das Budget des Krieges genehmigt und aus 


Unteroffiziere von zwei auf drei Franken erhöht 


= 


Bi Nagen wurden Neſer Taxe durch Vermitte⸗ Tanzpoem, welches die ganze Skala der Tänze 
pr um dopzen Grundſteuer⸗Reinertrag mit vollem tempo, geht aus einem Tanzſtück in das wude, 15 —20 Points Hauſſe. 
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* Bi 2 ſich 72 ihre Thätigkeit ſelbſt er⸗ lichſte leiſtet und in der höchft komiſchen Maske noch 120 Seiten Anzeigen kommen. Wie lauge hier bereits in über hundert Fällen aufgetreten.] 2c. ieee Summen | uren 4% 26,008 
n 
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* Nachmittag mit einer Fiſcherquatze. von Swine Partie mit Schneidigkeit und kouliſſenſicherem Strube) ijt wie immer beigegeben In einer ſo iſt heute geſtorben Kreuprinz-Saiz⸗ ; Mydinst⸗Boloßvese 9545 © 
* 10 d. ) 8 Petersburg. 27. Dezember In der Geſetz⸗ Den enn . 40 Saule pa %, 9, 5 
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Stabsoffizier des 2. Garde⸗Drag. Regts., iſt mit 
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322 Rinder, 391 Schweine, 120 Kälber und 55 ſcheitten hat. So fortfahrend würde Berlin in Letzte Nachrichten. 6 100 .. 5% 208750 de. de Ge Mi 
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er 
Der Kampf um eine Million. 
10 Von J. Miramar. 


„Laß aber das Kind nicht hinaus!“ gebot die 
alte Frau; aber bereits waren Mädchen und 
Kind verſchwunden. In ihrer Beſorgniß taſtete 
Frau Willmers bis ins Haus und ſtaud neben 
dem jauchzenden Kinde am Fenſter, das dem 
Affen Zuckerbrod zuwarf und dem Leierman eine 
Münze ſpendete, die dieſer dankend in ſeiner 
Miltze auffing und ſich dann weiter trollte, um 
an einem andern Orte feine Schauſtellungen zu 
en 8 

tach Verlauf einiger Stunden klingelte es an 
der Thür. — 5 


die Gabe in Empfaug zu nehmen.“ 

„O mein liebſtes, beſtes Jungferchen,“ flehte 
ſie in zitterndem Tone, „machen Sie doch die 
Thür auf, ich reiche ja nicht hinauf.“ 

„Ich darf nicht,“ antwortete die Magd. „Ich 
darf keinen Fremden ins Haus laſſen.“ 

„Was kann ich arme, ſchwache Frau, ihr denn 
wohl tzun? Haben Sie doch Erbarmen, will Sie 
mich denn hier auf der Schwelle wie einen 
Hund umkommen laſſen?“ 

Die Magd ließ ſich erbitten und öffnete die 
Thür. Die alte Frau war ſo ſchwach, daß ſie 
ihr beim Aufſtehen behülflich fein und auch ihr 
Bündel nehmen mußte. 

Schwer fiel die alte Frau auf einen im Haus⸗ 
flur ſtehenden Stuhl nieder. Die kleine Anna 
war neugierig in die offene Thür getreten. 

Die Magd beugte ſich zu der alten herab, um 


„Da kommt gewiß mein lieber Papa!“ riefl ihr das Schüſſelchen und den Löffel zu reichen. 


Anna und wollte der Magd voraus hineilen; die] Plötzlich ſtieß ſie einen Schrei aus, taumelte und 
Großmutter hielt ſie zurück. fiel zu Boden. In demſelben Angenblicke war 

„Bleibe hier, Anna,“ ſagte fie, „und Du, auch die Alte aufgeſprungen, hatte ihr Bündel 
Chriſtiane, laß Niemand ein. Die Magd öffneteſ entrollt, daraus einen großen Mantel hervorge⸗ 
ein in der Thür angebrachtes Fenſter und blickte zogen, ihn umgeworfen, die kleine Anna ergriffen 


hinaus. 


und darunter geſteckt. Ein Tuch, das ſie dem 


Eine klägliche Stimme bat um ein Almoſen. zappelnden und ſchreienden Kinde vor den Mund 


Sie gehörte einer ſteinalten 
mühſam an ihrem Stabe ſchleppte und vor der 
Thür kraftlos zuſammengeſunken war. a 

„Um Gottes Barmherzigkeit willen, gebt mir 
einen Biſſen Brod und einen Trank, ich ver⸗ 
ſchmachte,“ ſtöhnte ſie. 

Die Magd ging zu der alten Frau und bes 
richtete ihr, daß eine arme, ſteinalte Frau an der 
Thür zufammengefunfen ſei und nicht weiter 
könne. Sie bitte um einen Biſſen Brod und 
einen Trank. 

„Gieb ihr, was ſie verlangt, laß ſie aber 


Frau an, die ſichf hielt, machte dieſes augenblicklich ſtill. 


Eiligen Schrittes lief ſie daun davon und die 
einbrechende Dunkelheit begünftigte den ausge⸗ 
führten Raub. — 

Die Blinde hatte den Schrei, die Bewegung 
und das ſchnelle Davonlaufen gehört. Sie rief 
nach Anng, nach der Magd, keine Antwort. 

Sie taſtete ſich in den Hausflur und ſtieß an 
einen am Boden liegenden Körper; ſie taſtete 
weiter, die Hausthür ſtand offen. 

Auf ihr lautes Hülfegeſchrei kamen nach ge⸗ 
raumer Zeit, denn das Häuschen lag etwas ab⸗ 


nicht ein,“ verſetzte die Blinde, es ſcheint hart, ſeits, Nachbarn herbei. Man machte Licht und 
aber mein Sohn hat die größte Vorſicht ge⸗ fand die Magd leblos am Boden liegen. 


boten.“ i 


den Stuhl geſetzt und ihr die Suppe gereicht fein. Max tröjtete fie. 


habe. In demſelben Augenblicke hatte ſie einen 
ſtechenden Schmerz empfunden und war bewußt⸗ 
los zuſammengebrochen. 


„Nicht Du trägſt die Schuld, Chriſtine, ich 
ſelbſt bin es geweſen, der die Un olde auf die 
Spur zu dem Orte gebracht, wo ich das Einzige 


„Wo iſt Anna? Wo iſt Anna?“ jammerte verbarg, was ſie mir auf Erden noch gelaſſen,“ 


die blinde Frau. 


Sie hatte von Anfang an ſagte er. 


Hatten Sie dieſe Spur einmal auf⸗ 


dieſen Klageruf ausgeſtoßen, aber Niemand hatte] gefunden. fo nützte keine Vorſicht mehr, mit Liſt 


ihn beachtet, Alle waren zu ſehr mit der ohn⸗ 
mächtigen Chriſtine beſchäftigt geweſen. 


„Anna!“ rief die Magd, „mein Gott, fie war 


doch hier!“ 

Man rief und ſuchte im Haus, im Garten, 
vor der Thür; Anna war nicht zu finden. „Sie 
wird nach Charlottenburg gegangen ſein;“ ſagte 
der Eine, „das Kind hat vielleicht Hülfe herbei⸗ 
holen wollen, es iſt für ſein Alter merkwürdig 
geſcheit,“ meinte ein Anderer. „Wir wollen 
ſuchen,“ hieß es von mehreren Seiten. 

„Das wird nichts helfen!“ jammerte die blinde 
Frau, „ich weiß ſchon, wie es zuſammenhängt 
das Kind iſt geſtohlen! Mein armer, armer 
Sohn, er hat dergleichen immer gefürchtet!“ 
Frau Wilmers ſchlug die Hände vor das Geſicht 
und weinte bitterlich. 

Die Umſtehenden ſchüttelten die Köpfe, offenbar 
hielten ſie die Beſorgniß der Blinden für über- 
trieben. Wer ſollte das Kind fteblen, das gar 
nicht einmal von beſonders hervorſtechender 
Schönheit war? 

„Aeugſtigen Sie ſich nicht, Madame, fie wird 
ſchon wiederkommen,“ hieß es von allen Seiten. 
„Aenuchen iſt ein kluges Kind, die verläuft ſich 
nicht, aber wir wollen nach ihr ſuchen.“ 

Die Blinde ſchüttelte den Kopf, ſie wußte zu 
gut, daß jedes Suchen in der Umgegend ver⸗ 
geblich ſein würde. 

Inmitten der Aufregung und des Tumults kam 
Max Wallmann. 

Er hatte kaum gehört, um was es ſich handele, 


0 s N fo wußte er auch ganz genau, wie die Sache zu⸗ 
= Erſt nach vielen vergeblichen Verſuchen gelang ſammenhing. 
Die Magd ſchnitt ein Stück Brod ab, füllte es, ſie ins Leben zurückzurufen. Sie blickte ver⸗ war kein 


„Das Kind war geraubt und es 
weifel, von welcher Seite der Raub 


einen Teller mit Suppe und wollte es der armen ſtört um ſich, wußte zuerſt gar nicht, was mit ausgeführt war. 


Frau durch das Schiebeſenſter reichen, aber die ihr vorgegangen ſei, und beſann ſich endlich, daß! 


oder Gewalt würden ſie auf die eine oder andere 
Weiſe ihren teufliſchen Plan doch ins Werk ge⸗ 
ſetzt haben.“ 

Er verſank in ein dumpfes Brüten und fuhr, 
aus dieſem ſich gewaltſam emporraffend, fort: 

„Auch Dkines Bleibens iſt hier nicht lange 
mehr, Mutier, auch Du mußt fort von hier. 
Wer ſagt mir, daß ſie nicht auch Hand an Dein 
geheiligtes Haupt legen!“ 

„Ich glaube nicht, daß Du für mich zu 
fürchten haſt, mein Sehn,“ verſetzte Fran 
Wilmers, was kann ihnen eine alte blinde Frau 
nützen oder ſchaden?“ 

„Du biſt meine Mutter,“ erwiederte er, „und 
der nächſte Schlag, in dem man mich treffen will, 
wird gegen Dich geführt werden. Habe ich Dich 
erſt in Sicherheit, dann Kampf mit dieſen Boſe⸗ 
wichtern, Kampf bis aufs Meſſer, Mann gegen 
Mann.“ 


13: 
Verſchlungene Fäden. 

Max Wallmann hatte nicht nur in der Vor⸗ 
ausſetzung Recht, daß ſeine kleine Tochter ein 
Raub jener Bande geworden war, ſondern auch 
in der Annahme, daß er ſelbſt ſeine Feinde auf 
die Spur geleitet habe. x 

Wie wir geſehen haben, war fein Erfcheinen 
in Charlottenburg dem Buckligen von ſo hoher 
Wichtigkeit geweſen, daß er deshalb ſeinen 
Lauſcherpoſten verlaſſen hatte und ſporuſtreichs 
nach der Stadt gelauſen war, um dem Haupt⸗ 
mann Meldung von ſeiner Entdeckung zu machen. 
Hatte er auch damals momentan die Spur des 


Die Magd rang verzweifelt die Hände und Schauſpielers verloren, ſo hatte er ſie doch bald 


Alte war nicht im Stande ſich aufzurichten und ſie die alte Bettlerin ins Hans geführt, fie auf klagte ſich an, die Schuld an dem Unglück zu wieder aufgefunden, ihn als Denjenlgen erkannt, 
der die Brieftaſche aus dem Verſteck unter dem 


moosbewachſenen Siein hervorgenommen und 
ſich an ſeine Ferſen geheftet. 

Nach wenigen Tagen hatte er herausgebracht, 
daß er Abends nach Lützow zu gehen pflegte. Er 
hatte dies Pique⸗Aß mitgetheilt und jojort war 
der Plan entworfen worden. 

Während Martin vor dem Fenſter des be⸗ 
zeichneten Hauſes den Leierkaſten ſpielte und den 
Affen tanzen ließ, war Heinrich im feinſten 
Anzuge und anſcheinend ganz unbekümmert um 
das Straßenſchauſpiel vorübergeritten. Wie ſie 
ganz richtig berechnet, zog die Maſik das Kind 
aus Feuſter und dieſem felgte die blinde Frau. 
Jetzt wußte man, was man wiſſen wollte. In 
jenem Häuschen wohnten wirklich die Geſuchten. 
Der Pique Bube hatte ſeine Aufgabe erfüllt. 
Jetzt mußte ein anderer Akteur auf der Bühne 
erſcheinen. 

Dieſer Akteur oder vielmehr Aktrice war die 
Trödlerin und Kartenſchlägerin aus der Retzen⸗ 
gaſſe. Sie hatte ſchon vorher das Terrain ſondirt 
und war bereits auf Pique⸗Aßs Befehl an dem⸗ 
ſelben Tage, wo Max das Täfelchen an ſich ges 
nommen, in Charlottenburg geweſen. 

Wir wiſſen in welcher Weiſe ſie ſich des 
Kindes bemächtigt hatte und werden ſpäter er⸗ 
fahren, wohin ſie es geſchleppt und an welchem 
Orte es verborgen ward. Ihr Herumſtreichen 
in Charlottenburg hatte aber auch andere Dinge 
zur Folge. 

Sie hatte an jenem Tage Marie aus der 
Villa der Frau von Liebermann kommen ſehen. 
Gewohnt, auf das junge Mädchen, gegen das ſie 
eine inſtinktartige Abneigung hegte, wo es nur 
anging ein wachſames Auge zu haben, hatte ſie, 
ſobald ſich Marie weit genug entfernt, um ſie 
nicht mehr bemerken zu konnen, geklingelt und 
den Diener gefragt, ob man nicht vielleicht ges 
tragene Kleider zu verkaufen habe, für welche ſie 
die höchſten Preiſe zahle. 


(Fortſetzung folgt.) 


Garantie-Seidenstoffe 


direkt aus der Fabrik von von Elten & Keussen, Crefels 
so aus erster Hand, in jedem Massa zu be 
© Warn, ge, schwarzwelsse un 
weisse Beidensiefe, glatt und gemustert 
schwarze Sammete und Peluche etc. zu 1 
ligsten Tabrikpreisen. Man verlange Au 
mit Angabe des Ge Un4 teh. 


Blaſenkrankheiten. 
Blaſenbeſchwerden ſind ſehr allgemein und die qual⸗ 
vollſten Leiden des Menſchen, und verurſachen heftige 
körperliche und geiftige Zerrüttungen. Diefe Leiden find 
ſehr hartnäckig und bei keinen iſt die allgemeine Be⸗ 
handlung fo machtlos wie bei dieſen. Die heftigſten 
Blaſenleiden werden jedoch dem Gebrauch von Warner's 
Bafe Cure weichen, welches die natürliche Thätigkeit der 
Nieren wieder herſtellt, den Urin in feinem natürlichen 

ſtande erhält, die Anhäufung der zu Entzündungen 
hrenden Säuren in demſelben verhütet, welche die 
Schleimhäute — ee zeıftören, 
pothefen zu haben. 
Haupt⸗Depot: Weiße Schwan Apotheke in Berlin, 


Spandauerſtr. 77. 


Stettin, den 20. Dezember 1889, 


Vekanntmachung. 


— gehe und Erleichterung des Neujahrs⸗ 
briefverfehrs ift es ſehr erwünſcht, daß von den hie: 
gen Einwohnern nach Steltin und den Vororten 
rünhof, Neutorneyh und Pommerensdorf gerich⸗ 
lete Neujahrsbriefe, Poſtkarten und Druckſachen, deren 
„Beſtellung am 31 F Abends oder am 1. Januar 
0 erfolgen fall, auch in dieſem Jahre mögtichft früh 

uflieferung gebracht werder * . 

Die Abſender haben derartige Briefe 2c., welche einzeln 
durch Poſtwerthzeichen frankirt ſein müſſen, in einen 
Briefumſchlag ze. zu legen und dieſen mit folgender 
Aufſchrift zu 3 

Hierin frankiite Neujahrsbrieſe für den Ort. — 
An das Kaiſerliche Poſtamt 1 in Stettin. 

Dieſe Um find entweder am Annahmeſchalter 
der hieſſ anftalten abzugeben oder, ſoweit es der 
n geſtattet, in die Briefkaſten zu legen. Mit der 
N eferung der Neujahrsbriefe in der vorbezeichneten 
Weiſe kann bereits vom 26. Dezember ab begonnen 


werden. 5 
Der kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Cunlo. 
Stettin, den 20. Dezember 1389, 


Bekanntmachung. 


Seit einer Reihe von Jahren beſteht hier die Sitte, 
daß Einwohner aller Stände, anſtatt ſich ihren Gönnern, 
— und Belaunten beim Jahreswechſel durch 

ifitenkarten zu empfehlen, ein entſprechendes Geld⸗ 
geſchenk zur Armenkaſſe zahlen laſſen. m 

Wir haben die Armenkaſſe angewieſen, auch in dieſem 
Jahre derartige außerordentliche Gaben anzunehmen. 

Die namentliche Liſte der geehrten Geber wird in 
diefem Blatte noch vor Neujahr veröffentlicht werden. 


Der Magiſtrat. 
Armen ⸗Direklion. 
Stettin, den 10. Dezember 1889. 


Bekanntmachung. 


Wir machen hierdurch bekannt, daß vom I. Januar 
1890 ab bezüglich der Aufnahme von Geiſteskranken 
in das ſtädtiſche Krankenhaus nachſtehende Beſtimmungen 
zur Anwendung kommen. 

Die Aufnahme Geiſteskranker in die Irren⸗Abtheilung 
des Krankenhauſes darf nur erfolgen: 

u. Auf Grund eines von dem Phnfikus des Stabt⸗ 
kreiſes Stettin abgegebenen Gutachtens unter 
Beifügung eines ausgefüllten Fragebogens nach 
demjenigen Formular, welches für die Auf⸗ 
nahme in eine der Pommerſchen Provinzial⸗ 
Irren⸗Anſtaften im 8 21 Nr. 2 des Reglements 
vom 13 März, 12. Mai 1887 vorgeſchrieben iſt. 

b. Durch Vermi der Königlichen Polizei⸗ 

Direltion auf Grund eines von einem approbir⸗ 

ten Arzte abgegebenen Gutachtens unter Bei⸗ 

fügung des ausgefüllten zu a gedachten Frage⸗ 


ens. 

Ohne Whyſikats⸗ oder ärztliches Atteſt iſt in dringen⸗ 
den Fällen die Aufnahme Geiſteskranker nur * 3 
dere ſchriftliche Requiſition der Königlichen Wolizei⸗ 
Direktion zuläſſig. In dieſem Falle hat der Oberarzt 
des Krankenhauſes ſobald als möglich fein Gutachten 
unter Ausfüllung des Fragebogens zu e abzugeben und 


oder getheilt verkauft werden. 
Refleltanten bitte ich, ſich an mich zu 
Erast Feitze, 
Konkursverwalter in Lauenburg i P. 


Gepr. ev. Erzieherinnen sucht f. gute 
Familien zu Neujahr Frl. Doering, Breslau, 
Klosterstr. 1f, : 


Ich ſuche 


zum sofortigen Antritt mehrere in Sprachen und Muſil 
tüchtig gebildete f f 


* 2 2 
® ) 
Erzieherinnen 
für ariſtokratiſche und bürgerliche Familien mit hohem 
Gehalt. Nur beſonders gut empfohlene Kräfte mögen 
ſich wenden an das 
E:fte Wiener Gouvernantenhelm 
der Mme. Sofle Schreiber, 
Wien, Praterſtraße 41. 


Mitglieder des „Lette⸗Verelns“ in Berlin und der 
„Vereinigung zur Stellenvermittelung für geprüfte Lehre⸗ 
rinnen und Erzieherinnen“ genießen beſondere Begünſti⸗ 


gungen. 
Dillige u. bequeme Penſion für ſtelleſuchende 
Erzieherinnen. 


Berlin Chorinerstr. 45 a. d. Oderberger. 
MUNLAIT- ‚aedagogium 


von Dir. Dr. Fischer, 
9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisch, 
ſtaatl. conceſſ. f. alle Militair⸗ u. Schulexamina Im 
letzten Halbjahr weitaus glänzendſte Reſultate; alle 
Fähnriche, Einjährige, Abiturienten, Primaner, Sekun⸗ 
dauer beſtanden. Disziplin, Unterricht, Tiſch, Woh⸗ 
nung vorzügl. empfohlen von Hofkreiſen, Profeſſoren, 
Examinatoren. 


Kirchliche Anzeigen. 


Am Sonntage, den 29. Dezember, werden predigen: 
In der Schlofßfkirche: 
Herr Prediger de Bonrdeaux um 8 / Uhr. 
Herr Prediger Katter um 10½ Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr, 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor primarius Pauli um 10 Uhr. 
(Mad) der Predigt Beichte und Abendmahl. 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 
8 In der Johaunis⸗Kirche: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9 Uhr. 
(Militär⸗Gottesdienſt.) 
Herr Paſtor Friedrichs um 11 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Müller um 2 Uhr. 
In der Peter- und Pauls⸗Kirche: 
Herr Regieruugs⸗ und Schulrath Hauffe um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Vikar Qugde um 5 Uhr. 
In der Lukas ⸗Kirche: 
Herr Vikar Quade um 10 Uhr 
Zu Salem (Torney): 
Herr Paſtor Bahr um 11 Uhr. 
In Grabow: 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Abends 6 Uhr Chriſtfeler und Beſcheerung der Kine 
der: Herr Paſtor Mans. . 
5 In der Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
In der katholiſchen Kirche: 
Frühmeſſe um 7¼½ Uhr. 
Militär⸗Gottesdienſt um 8 ½½ Uhr. 
Hochamt und Predigt um 10 Uhr. 
Andacht und Segen um 3 Uhr. 
Der Beichtſtuhl iſt Sonnabend Nachmittag 5 Uhr 
und Sonutag früh geöffnet 


Dienſtag Nachmittag 5¼ Uhr Jahresſchlußandacht— 


(Predigt und Te Deum). 


Gottesdienſt 10 Uhr Hochamt und Predigt. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr Andacht und Segen. 


Circa 20 Paar Pferde⸗Arbeitsgeſchirre, 10 Paar 
ganz ſchwere Laſtgeſchirre, 30 Luxus⸗ und Arbeite 
Kummete, eine größere Quantität Federn (ſogenannte 
Aufhalteſchoner) ſollen ſchlennigſt ganz billig zuſammen 


Po — ee 


Mittwoch 7'/, Uhr Frühmeſſe. 8½ Uhr Militär⸗ 


DIGESSIOITTES Lell-Kat 


2 I. 


Annahme von Vrillanten, Gold, Silber, Wäſche u. Waarenpoſten 


Die erſte und reichhaltigſte Modenzeitung iſt 


Der Bazar 


Tonangebend für Mode und nützlich für Handarbeit. 
Der Bazar bringt zur Selbſtanfertigung der Gordorobe 
doppelt ſo viele Schnittmuſterbogen als irgendein Modenblatt. 


Der Bazar 


Probe⸗Nummern verſe 


— 


grosse Zeitung 
der Reiche» 
hauptstadt. 


— 


erscheint vom 7. Januar 1890 ab 


täglich 2mal 


(Morgens und Abende) 
und kestet monatlich 
© (excl. Bestengebühr). 


Alle Postanstalten Deutschlands 
nehmen Resteiſungen 


erſcheint alle 8 Tage in reichſter Ansftattung : 
Mode, Handarbeiten, Colorirte Stahlſtich⸗Modenbilder, Schnittmuſter in natürlicher Größe, 
Romane und Novellen. Prachtvolle Illuſtrationen. 


„ e 


Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 
Abennem utspreis vierteljährtich 2½ 5 . 
det auf Munich unentgeltlich die Adminiſtratſon des Bazar“ Berlin SW, 


Absolut unpartheiisch] \ 
„ Grösste Auflage 


1 Hark 


SN 


* 


Täglich 
48 Bogen. 


— 


lleumarkt 10. Stettiner Freiscaützen-Cump. 


Sonnabend, den 28. d. M., Abends 8 Uhr, im 


Reichsgarten, Poͤlitzerſtraße (Th. Jaede): 


Humoriſtiſche Soirte. 


Nachdem: 


Billets find für Fremde bei den Kameraden Sodel- 
ma um, gr. Laſtadie = gr grüne Schanze 2, 
rode, Möndenftr. 17-18, zu n. 

. 2 Der Borſtand. 


Ein Neſtaurant, enthaltend 19 Zimmer, Saal, Hof 
ind Garten, fol für 55,000 % bei 12,000 % Aus, 
zahlung ander w. Unternehm. halber verkauft u. kann 
jeder Zeit übergeben werden. Näheres Annoncen-Ex⸗ 
edition . Iiies— Greifswald. 


Villa in Stettin — Weſtend 


serfäuflih. Näheres Falkenwalderſtraße 54, part. 


Hack erei iſt Tofart oder pat 
I Bücherei 1e Kah. Bollwert 97, 1 Te. 


Die glückliche Geburt eines geſunden und kräftigen 
Raben zeigen erfreut an. 
Stettin, den 25. 12. 89 
Ernst Fega ö 
und Frau, Mena, geb. v. Lepel. 


Dankfagung. 


unſeres unvergeßlichen Gatten, Bruders und Onkels, 
des Theater⸗Direktors 


Otto Reetz. 


ſo viele Beweiſe von Thellnahme gegeben worden, 
daß wir nicht umhin können, für die überaus 
roße Begleitung, den reichen Blumenſchmuck und 
für die troftreihen Worte des Herrn Paſtor 
Mans om Sarge des Entichlafenen unſern 
herzlichſten Dauk hiermit auszuſprechen. 


Die trauernden Binterblichenen. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Julius Abel 
(Greifswald). — Herrn H. Kooſch (Brüſſow). 

Verlobungen: Frl. Margarethe von Hillebrandt 
mit Herrn Carl Amtsberg (Stettin). — Frl. Clara 
Pautzlaff mit Herrn Conrad Schiffmann (Stettin). — 
Frl. Gertraud Schmidt mit Herrn Bruno Edelbüttel 
(Stettin). — Frl. Bertha Schulz mit Herrn Anguft, 
Benz (Finkenwalde— Greifswald). — Frl. Alma Braun 
mit Herrn Paul Holtz (Stralſund). — Frl. Anna Hopp. 
mit Herrn Franz Fiſcher (Stralſund). — Frl. Marie 
Pfiſter mit Herrn Ulrich Skornia Stralſund). — Frl. 
Alwina Kipp mit Herrn Hans Tode (Breege— Schaprode). 
— Frl. Martha Unter mann mit Herrn Fritz Schultz 
(Stralſund). — Frl. Minna Scharmberg mit Herrn 
Sana, Lewerenz (Forſt i. L.— Prerow). — Frl. Eliſe 
Site mit Herrn Dr. Spiegelberg Barth Dam⸗ 
garten). 

Sterbefälle: Herr Wilhelm Auguſt Broſowsky 
(Jaſenitz). — Frau Loniſe Boldt, geb. Stüber (Tran⸗ 
tom). — Frau Auguſte Mever, geb Clavitter (Stars 
gard). — Frau Marie Bieſenack, geb. Eggebrecht 
(Swinemünde). — Wilhelmine Siefert, geb. Fromm 
(Swinemünde). 


WEN 


Tllustrlrtes Made- und Familien- 
Jourun 


mit der Unterhaltungsbeilage 
„M BOUDOIR" 
erseheint am 1. u. 25. Jeden Monats 
mit zahlreichen Schnittmustern, 


kolorirten Modebildern ete. 
Abonnementspreis; ganzjährig mit portofreier 
Zusendung fl. 6 = Mk. 10 = Fres. 13,40, 


Boy 8 
der Armen⸗Direition nzureichen. Der Beichtſtuhl iſt Dienſt Nachmittag 4½ u Volks⸗ ci un halbjähri fl. 8 = Mk. O = Fres. 6,70, viertel- 
Dee agi. e . A = + ae e Bo = e . 
Armen Direktion. Verein früherer Schüler der tration: 


Stettin, den 15. Dezember 1889. 


rgan für . 
Bekanntmachung. Organ für Jedermann aus dem Volke. 


Wöchentliche Gratis-Beilage: Illuſtrirtes Sonntagsblatt. 


direkt mittelst Postanweisung 


Wien I., Schottengasse No. 1, 
sowie bei allen Postanstalten und Buchhand- 


Stiedrich-Wilhelms-Schule. 


2 5 2 - Sonnabend, den 28. nber cr., 8! Abends, 2 
Oan⸗ 70 utz bol Verkauf aus fin Hol „Jin deuten Poser a % ub ae Sie e e Vene fi dene nge der n Werse Bertie . 
E I 3 2 ie „Volks⸗Zeitung“ zeichnet ſich du rläſſige und e te i er Schweiz u kanstaaten. 
dem Forſt cvier Armenheide. Weihnachts⸗Fei⸗ E, Vorkommniſſe auf allen Gebieten des ö - — n — — Bu Tal, 


entlichen Lebens aus, fie enthält einen reichhalti d 
theil mit ausführlichem Courszettel, unterrichtet —.— über enter, latte Fun und 
Wiſſenſchaft und bringt im Fenilleton 


Am Montag, den 0. Dezemb d. Is, Vorumttage 
305 u Uhr ab, len in dem Jrſen 6 und 11 des 
Stele loſter⸗Forſte vis Armen ide an Ort und 

2 Ann 6, circa 80 Stil Siefern- Bauholz 
— den N ir ö feutlich me ſtbietend 
wir Käufer hiermff e 2 en verkauft werden, wozu 

Der Magiſtrat, 


8 Johannis Kloster- Deputation. 
Vorbereitung z. Poſtgehülfen⸗ 


Examen bei Elementar⸗ oder Qnartaner⸗Kenntniſſen in 
3—6 Monaten für 60 reſp. 90 Mk. — Bei Nicht: 
erreichung der Reife Rückzahlang des Betrages. Ver⸗ 
mittele künft. Placirungen. 

9. Prediger Hass, Pfr. a. D., Ritter ꝛc. 


zu welcher alle unſere Mitglieder, ſowie Freunde und Theater, Muſik, Kunſt und 
5 eee Romane und Novellen der beli . 
Gönner des Vereins eingeladen find, haltende und belehrende Artikel; ihr er beliebteſten Autoren, unter 


Der Vorſtand. reicher Inhalt entſpricht allen Anf „ di i 
u. größere Zeitung geſtellt werden können ” vi are Ta 


* 2 x 75 > 
JakobPotenberg’scher) / 


f Der äußerſt ſpannende Original⸗Roman 
Sterbe-Kassen-Verein. „Der Fürſt“ von Rudolf Elcho 
Am Sonntag, den 29., Nachmittags 


. im nächſten Quartal im Feuilleton der „Volks⸗Jeitung“ zum Abdruck. 
3 Uhr: 


robe⸗Rummern fenden wir auf Verlangen gratis und franko. 
stellungen nehmen alle Poſtanſtalten zum Preiſe von 4 % 50 & pro Quartal entgegen. 
General⸗Verſammlung. 
8 Der Vorſtand. 


Zum Emkauf des Winterb darfes 
empfehlen wir unſer Lager von 


Brenumaterialien 
zu äußerſt billigen Preiſen. 
Balzer & 


Lichich, 
@ilberwieje, Solimarktir. 1. 


Erpedition der „Volks⸗Zeitung“, 
Berlin W., Lützowſtraße 105 und Kronenſtraße 46. 


a 


Einzelne Ctr. 16. ſenden frei ins Haus. 


b CC 


4 


EEE EEE U ER EEE GT EEE ZZ ZULETZT WELTERBE / ccc cc DEE TEL TE EEE FE S 


VERITABLE LIQuEuR BENEDICTINEI 


der Benedectiner Mönche 


Eu „Janus“, 
1 Lebens⸗ und Penſions⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaſt 
in Hamburg. 


| ee nel, 


Uhrmacher, 
Langebrückſtr. 4, Vollwerkecke, 


5 empfiehlt unter Zjühriger Garantie: 
; Errichtet am 1. Februar 1848. der Abtei zu Föcamp (Frankreich). Loesdau geram zegulicke 15 
4 Ju Preußen konzeſſionirt im Jahre 1854, Vortrefileh, tonlsch, den Appetit und die Verdauung | Riberne Gulinber-Uhren Mile. = > 1 25. 
2 = 5 8 en ei ernd. Nemontoir mit Goldeand . . 20— 80, 
5 . . Han achte darauf, dase sich auf jed Re ir, Ankergang. 27— 60 
3 Ge ſchäftsreſultate ult. 1888. unn enn BENEDICTINE, Flasche die * Etiqueite mit 2 | nolvene Same eee 3 4 28200 
; Verſicherungs Summe Rm. 74,029,485. 2 Blarques dépostes en France et à 1 5 = W 8 4 Herren⸗Remontojr⸗lihren „ . 40600 
; er 5 ercluſtpe Aktien⸗Kapital „ 20,974,490. —. hs iche allein jeden Siegel, jede Eu. Größtes Uhrketten⸗ aner 
5 ahlte erbefä z } — —— . caquette, sondern auch der Ge tein- ® i Id, Si 5 
| a ... ̃ d ku | Panzer-Uhrketten 
! A ü : / ungen wird mithin ernstlich gewarnt und ; f 
25 7 7 5 zwar nicht alle d irti nur von mir echt zu beziehen. 
5 Dividende auf die Prämien der am Schluſſe des Jahres 1885 mit Anſpruch auf] such. hinsichtlich der für die Gebundheitren beffschtenden Nachteile. Abe Kette it mit meinem Stempel verfehen. 
Dividende in Kıaft geweſenen Verſichtrungen: 20 Prozent. sil mera den schien BENEWDICTLNER Liyueur nur en Nachgenannten; a 
2 en etsser, Sale 2 - e ſchriftliche Garantie. 
En Proſpekte und Antrags⸗Formulare gratis bei allen Spezial⸗Agenten der Geſell 5 Max Hocehe (Eh. Zinimermann Nachf.) Th: Kimmermanm ; m 1A Kar. Herren⸗Ketten 
ſchaft ſowie bei der a Be ee nenn her Besen bern nich rg rn de , 
y kl. Domstr. 3, Her Jacobi in D 1 i, Breitestr. 25, Gebr. Jenny, Lud w. Renzmann, erg 
General - Agentur lisa erg emmin i. Pomm., Max Klette in Prenslau, J. Dickelmann, Damen⸗Ketten 


miteleganter Quaſte 6% 
Jeſte Preiſe. Laut u. verianft Eu k: 
Pa. Oberſchl. Steinkohlen, 
„ Böhm. Braunkohlen, 
„ Briquettes (Senftenberg), 
77 Schmiedekohlen N Cokes 7 
ſowie ſämmtl. Sorten Brenn⸗ 
hölzer 
offeriren zu den billigſten Preiſen 


Deesen & Zaesler. 
Silberwieſe, Holzſtraße Nr. 27, 
am Topfmarkt. 


C. Krüger, Sellin, 


Kontor: Moltfeftr. 9, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 


Rud. Krüger in Stettin, 
Dampfſchiffsbollwerk 8. 


North British and Mercantile, 
| Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
3 (Gegründet 1809.) 
f In Deutſchland eingeführt feit dem Jahre 1863. 
i „„ dal Ba 2 7 BED > 


WEHR Prämien Referve. - . 0 „ 8,548,366. —. 
= In Deutſchland angelegte Sicherheiten „ 1,283,428. —. 


Hana Hottenrott, General-Agent, Hamburg. 


2 TEE * 


ind eine Specialität, welche seit 50 Jahren in der ganzen Welt Millionen Menschen 
bei katarrhalischen Hals- und Brust- Beschwerden, bei Husten, Heiserkeit etc. Lin- 
derung und Hülfe gebracht haben. 

Sie können bei Erkältungen, Husten und Heiserkeit nicht warm genug 
empfohlen werden, indem sie diese lästigen Unpässlichkeiten rasch lindern und einer 
Verschlimmerung vorbeugen. Vorräthig in allen Orten. 


8 7 Nr FFP 
5 5 2 


* Die Geſellſchaft giebt und nimmt Recht vor deutſchen FTT ; 

5 Lügen 5 Sera 955 e 5 5 zu feſten um! EEE  Vöslauer Goldeck EEE e e e IE RER, 
7 en Prämien. — Für Landwirt aft und Fabriken beſonders loyal ER „ 

. Bedingungen. — Bei mehrjähriger Verſicherung unter Voraus bezahlung beden NR. Schlumberger 1 i e 


BERLIN W., unter den Linden 34, 


llauptbesitzer des Vöslauer Weingebirges. mi 


teuder Nabatt. 


in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 


. Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung vor 24 T 
| enthüme r , i i 
N Verſicherungs-Anträgen empfehten ſich die Spezial⸗Agenten der Gefeitichaft, fomie | = zug: 7) wi I Eiſenbahuſchienen, 
* e e E Vös!auer Weine und Ungar-Weine: I @äuten jeder Akt, 
. Die General- Agentur 3 Vöslauer, roth und weis 33 pr. Fl. ſ Lit. M. 1 25 8 5 Unterlagsplatten 
e 522 — Vöslauer Goldeek, roth und weises „ RER | en. | ER. 
5‘ Bud. K r u Ser, = Vöalauer Goldeek Cabinet, roth und weis . „ „ „ i » 25 8 f guß⸗ und ſchmiede⸗ 
we: — . DP ̃ ᷣ . ee eiſerne Fenster 
7 . . Süsse Ungar-Ausbruch weine 5 x = 50 3 5 5.— R e een 
. a > Tokayer Weine, herb, gezehrt, Ansbrach . gn . „ „ „ 2,.— k 10.— l giter Ber . 
L = 9. 4 TCW SS, St Ats 1. Olterie. : Versandt in die Provinzen in jeder Quantität zu jeder Jahreszeit. Dur . Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 
4 Geis. zu 600.000 Wit. Haupt⸗ und Schluß-⸗Jiehung Wiederverkäufern entsprechende Rabatte. en ae eee, 
- ” ' — © * f ’ 
2 „ 150,000 „ s vom 14. Jannar bis 1. Februar inch. täglich Vor⸗ und e VvVoöslauer Weine Einen Stöcker'ſchen 
3 10000 „ 8 Nachmittags. 5 JJ. ³˙Üwm Ür:fſ Ä 0 
8 E „ u dieſer chancenreichſten aller Ziehungen empfehle i ieee eee eee eee — . H t Fl 1 
= 2 „ „350,00 „ a Aut von in meinem Beſitze befindlichen Originale * 5 2 — £ 55 a 5 onzer = üg e 
- “ 20, > Fr} E 2 + x . n 
3 40,000 2 8 ½ 110 Mk., ½ 55 Mk., ½ 27,50 ME, ½ 14 ME, Mi ra ne." der Entſtehung verhüten ift richtiger h als dieſelbe durch große Doſen Autlphrin ꝛc. zu 
2 10 „ 30,0% „ 5. ½ 7,50 ME, ½ 4 Mk. (die amtliche Ziehungsliſte, welche 2 i vertreiben. Apolheker P. Betzold’s „Nervenpläszehen“ — Finchena⸗ für 130 Mark 
9 5 „ 7- 15000 3 am 12. Februar erſcheint, koſtet 40 ). Tabletten — find nach vie vor als wirkſamſtes Mittel bei Beſäupfung dieſes Uebels anerkannt. Keine ſchäd⸗ zu verkaufen. II. Nitsehke, Pelzerſtr. 6, 1 Tr. 
3 50 „ „ 10,000 „ — y liche Nebenwirkung ſelbſt bei häufiger Auwendung. Käſtchen 1 Mark in den Apotheken. Pferdedecken 
= 2 . 7 
M 2 500% Roh. Th. Schröder, Baukgerhäft, Pferdedecken 


Ein kleines 


Wollwaaren-Geſchaft] 


5 an) mit Futter; ohne Futter 3¼ A, 

N um vorn Zuſchnallen; Regendecken 

{ ME | ſauft man aut beiten und bill ſten 
820 glif 0 = -= 2 


J. Herrmann, Breiteſtr. 16, 1 Tr. (Eiskeller). 


ee eee eee 


— Feuer wehr-Branche. 
ER! 


Wertaus zahlreichst und höchste 
Auszeichnung n. 


| 


NG® PEPSIN-ESSENZ 


* aach Boritrtit den Dr. Oba viebreich, Proſeſſot ber AUrinetmittellahrt en der Univer⸗ g 7 x Irfchen Beind. Bades 
8 R Berlin 1889: Kalser-Medaille. n 2 0 
EA Ne m. . 


zu Ber 
Derdauungsbel werden. Trägdeln der Berdeuung Sodbrennen, Mazeuverſchlelmung, 
Be un m von Unwahrgfer im Efiem and Zrinfer. werden durch dieſe amgenchm Ichumede 
len Lanta kurzes beſeltigt 

vum ½ M. 150 


Schering’s Grüne Apotheke 
Berlin N., Ghauflem Straf: 19, 
Pelsderlagen is fan fümmtiihen Apotheken und den ernommirtefien Drogeuhanblungen. 
Griese Veſtellangen werden prampı andgejährt, 


ne Ko. Kohl. tägl. Warm 
ab tes 


® 
©. D. Magirus 
une rege ; N 
Fa ri ür ge Ernwrasteuhung — Eheilsahlung. ' 
2 g g i „ 2 U. 00 k. h 
Löschmaschinen, lets Bein Wedau Be Aae 
Haus- und Garten-Spritzen. E 


© | werden reell beautw. (Rezepte). A. Wunſch Medez. beſorgt. 
2 — ee“ 
Mechanische Teuerleitern. 20002500 Mark 
Steig- und f 


jährlichen Nebenverdienft können ſolide Per: 
Rettungsgeräthe. 


Seeeeeeeeeeeeeeseee eee eee eee 
k * 9 os 
Fay's achte 


S dener Mi neral-Paſtillen 


ſonen jeden Standes bei einiger Thätigkeit er⸗ 
werben. Offerten unter „2000“ au Hinasen- 
stein & Vogler. A.-G. grankfurt a. M. 


Verlag von Wilhelm Friedrich 
in Leipzig. 


berühmtestes Quellenproduet 
der im Kurgebrauch beſindli hen Geweinde-Quelſen No. 3 und 18 zu Bad Soden a. T. geniessen 


den weitverbreitetsten Ruf als: re a — 5 — Beste Ausführung. 8 
2 3 8 8 | uratorium: ir Bezug aus Erster Hand. nen zu beſetzen. 
4 vorzügliches Heilmittel gegen Gerhard von Ampntor, Prof. Dr. C. Bever, E. von Afiustrirte Pre sliste auf Verlangen gratis. Loſſtungsfähge Bewerber wollen ihre Offerten unter 


Cölln, Dr. 65 ik am uf! H. v. Littrow. 

Glück auf e nie 

herausgegeben von Adolf Hinrichſen, We * vorzügliche Fir Selin und Tmgenenb TR Die 
beginnt in Heft 1 den großen orientalischen Roman] echte öfter, und tg. Naturweine billig beziehen will, mg 


„Eudymion“, der gleichzeitig auch in ſchwediſcher, dä: wende ſich au die Weinhandlung * Barners, $ A entur | 
alien, Kallen 1 erſcheint und über den] Vahdorf per Hennersdorf, Oeſt. Schl. Preis⸗ Genera 8 


Angabe ihrer Referenzen an die Annoncen Exped. von 
3 le sem & Vogler, Berlin SWW. | 


bestbewährtes Hausmittel gegen alle catarrhalischen Zustände. 49, unter II. 062 einreichen. 


Hals-, Brust- und Lungenleiden 


2 Linderung und Hülfe bringend. Georg Brandes tourante gratis. Probefäßchen 3 L. = 5 Flaſchen |einer der älteſten deukſchen 
2 Von medizinischen 8 toritäten erprobt, een und mit der ſagt: „mit ausgezeichneter Tüchtigkeit hat es der Autor] werden zoll und portofrei zugeſandt. 680 1 Lebensperſſcherungs -Grſellſchaſten 
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